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Hanspeter Wyss
Ein düsteres Kapitel:

Hat die Schweizer Uhr ausgetickt?
Amerikas Technologie wird die Uhrenproduktion der Welt, ein Geschäft von
jährlich 4,5 Milliarden Dollar, in den nächsten Jahren komplett auf den Kopf stellen.
Ab 1980 werden Digitalwerke, der Grossteil davon «made in USA», den Markt
dominieren. Und die Schweiz? Sie hat ganz einfach den Anschluss verpasst. So
jedenfalls sieht die Zukunft in der amerikanischen Wirtschaftszeitschrift
«Business Week» aus, welche die Titelgeschichte ihrer jüngsten Ausgabe der
«Revolution» im Uhrensektor widmet. «Tages-Anzeiger»

UNO ZU JEDEM PAAR
HOSENTRÄGER GIßTBS

£gATIS 40K% OMEGAS'.

Die Hersteller der
Neuenburger Pendulen
erkannten als einzige
die Bedeutung des
Digitalwerkes.

fijNO V£RGI$shtCHT
DE INS MANCHATTEN
NACH VORNE ZU ZIEHEN

"£S BRAUCHT KB IN
MENSCH ZU WISSEN
DASS OU EINE
SOilNElZBRUHR TRÄGST

Im Digitalzeitalter gibt es leider andere
Statussymbole.

Dafür bleibt die Schweizer Uhr als
Christbaumschmuck weiterhin unangefochten.
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Der Nebi fragt:
Muss es so weit kommen?

Doch die schweizerische Uhrenindustrie holt zum Gegenschlag aus: Wie ihr Sprecher
erklärt, stellt das Digitalwerk nur eine Etappe in der Uhrenforschung dar. Die Schweizer
planen viel langfristiger! Da wäre einmal die sogenannte sprechende Uhr (links unten) zu
erwähnen, die ihren Träger praktisch pausenlos über den neusten Stand derzeit informiert.
Zweitens wird in Le Locle bereits seit langem erfolgversprechend mit Sonnenenergie

experimentiert (rechts unten). Im weiteren prüft man ernsthaft
das Problem der Zeitprognose! Das Fernsehen würde in diesem
Fall einmal pro Woche die Zeit vorhersagen, so dass
herkömmliche Uhren (auch digitale) praktisch überflüssig
würden! Aber das ist verständlicherweise noch Zukunftsmusik.
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